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Der itnltJ.attve ffißeres Jugeudlefters f,u Faohverband,
$prytfeehtm, Auguet EggenwelLerr iet es uu danke*r dase sJch

?9 Feohter au d.lesen ereten Lelrgnng anrsamenfinden konnten.

Ser Lebrgaqg übertraf dle Erwa.nturyiea sintHoher leilnehnw
In Jeder BeaLehung , da dle 'sportlehrer sur fechtcrLsohen und

spsrttlshen Aushil"dung grüF he:nroryagende Persönllchkelt en eind.

Die Begriissung dnroh den etellvertretenden Dä.rektor Ehrtrert
gab el,a $1td von der Gn:ndhaltung der $shule- nlimL{oh *
folemnr; dae ftr{näre lst der äeneoh; dio atrlortltche hralehung
hat uuter Bertlokeloht{gutg der körperlf.oherrn eeelteoheR unri
getstt€en nntwloklung eu gesohehen.

DLe ünterkiqgung und Terlpflegung i"n der SshuLe etnd eel?r

6lt. Elne Btiohe::el und e{a eahiinee Lesg und MrreLkainm
emiigltshen ei.nea angenel*ne4 Aufentha.lt {n den f,rel.en Stunden.

lilun mm X.,ehrgery selb€er. DaB kogramn wan gut durohds,oht

und ausaJarn€Rg€atellt. hse der feohterl.sohe flell nl.cht erf
don gmaen lqg vertsilt werd,en konntel sontlern e;rf rlen Vormttt*q6
ausaeüesgedr€qgt werden ffireste lag an dEn Verhü,J.tnleeeu,1 da

Feohtneiet er Slihner naobntttqge aeiaen weiterea tfirrterrrLahtwerq-
pflioltunggn saohkomnen m.lsets .

Dle Segeee$belt begaan nd.i; dem Slagen einfuer L{eder unter
lettung eJ,nee Stnglehrersr Anghltessend ilbernehra uns FeshtmeJ.*l-

ter Kü]rner Lu der srrr Sehule gehrirenden fi*na ruodenn a$agecüatteten
?5x45 $eter grossen Fus'nhel1e fi$r ]iörper"eehule 1 su feohter{schen
Beinbewegungea und eun SohrrlfeohtEs. Dee Ziel warl fär Hlorett
rurd Lel,ehten $t,.bel elnen ArrsbiLdungspl.a,n drrrelrcusrbeLtens um dLe

ßrrmdauebi.l"dung der Juqen Sportfeohter ar.rf eine eilrhsttldohe
Ltnie au brt4gen. Fabei mrnle vlel Sahweiss vergossen und auoh

e{n nr,nurderbare# i$uskelh,ter stellte sLah pronpt sin. Ei.n

Gltiak nqr, de,es wlr uns in den mod*:m eS.ngerdoltteten f"aeohriiumen

hef.se abduschen konnten, ..lorln,ss auoh der ;{at*:r tri,ed,er voriiber-
ging,

\
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Dl,e l{aohmfttqge gehfrrtwr SprrtLehrer Sshffimmle r ltr verständ
es ßelwtsrhsft uus mlt seirer s?fehargelt {n dte Gyrnmottk e;[nsu-
fiibren. Fiidagogteche Sbagen in Feahü-.tu:snr*xt $po:rtunüercloht;
dle ftinf 0ruadbessgungsarta der Gyrmastlk; gehen, laufenl federnl
aohw$"n6en und eprLqgen ; Gyuraattk aC.ü $trmggeet"l und }fiedful,aball
surdon ln wr,lderbaser We{se thesreti€oh und praktLeoh durohge-
arbef,tetr eodass beettmtü Jedi"n von r$rs vl,el nnS.tgegeben wurde
u{ die Arbe{t ln d.en Vere{neu La dl.esen SJnne su bef:nrshtsn.

ü!.o YortrHge wn Sersn $hrhart über dJ.e EntwtokluRs dee
ifugendlf.*hnn untt dle Geeshiehte der Feohtlnrnet r lrurden nf.t regem
Xnteresee aufgenoffiÄen und beeorulers der erste Vortra6 rofute ,
wf.e wl,shiLg es i.st* ün'oh tiefenarbeit ms Feireönl{ahlceLt heralrsu*
biJden. Dor Tsrtrag von ibof. fief.ß beleushtote df,e &eib*etibuüg
yon medtainlseheu Stnndpunkt und ei$lte ln der fateache, sport*
l,lahe trIöehetleieturl: nur bet gesnrnder &ebenswe$.se ohne Rarrohen

und Älicohol.

Setm vlol Fbeude und Entspennrrr€ brachten die slngabende
unÄ dle Abende flir dLe Hetrmbendgeetaltuqe" $ämtliehe fef].nehnm
w&reu bege{stert bet $e}raraden und litegreifspielen und es be-
wahrheJ.tote efchs dase der Ffrensoh nrrr da gnne Menech teür';e er
eplelt, !

Höheruaküed,ee lce$eradechaftllohen Zusaarmense{ns rrären
der l{oohm{ttag auf dem I(illesberg r ü$r feohteri.eohe Ver*netaltnngm
slrf der Fretliehtbtihne der Oarüensaheu au eehen und der: I"*arnerad,-

erohaftssbend ln der Kanttae dcr $ohul"e.

Eesonrlere der Kameradsohaftssbo*ld aetgto eJ.ne herzlj.ohe
YerbtmdenhEft Esr* ahen l.ebrcrn urut fellnehnexn urud mit vi.el Fbeude I

wrrden dts Reden iron denn Lendeejugondletter Serrn h. flox&t }legelen
deru Berater fün Sport- und rhryendfra6sn bein l"andeekommj.eearf.at
B[r. X{loleen und $;>ortlehrer Sohwiim.le e*lfgeno}sfiBe&r HerstLohe
Worte des Da,nkes fsild ::!16cr Jugendletter ,Jggenwefler und Fecht*
nsLster Ktlhne htelt nnoh eelnen elgenen Wortenp {te l[furgete Rede

se{nes Trebene, I'ftrr all*urasch rsa,r ee Mltternr*oht und damj.t Eett
geworden tn dle Fm.llen är krtl.eshen,
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ELus gffiä bessadere Gentrgt$rng fib rma sl,le uüJr, daaa be{
de& Abeohlußbesgeohuqgen an $aaetqg 6un {uefuusk, ke.na, daea d{eser
erste f,ehrgaqg der SBorüfeohtsr 6r;r den eonni.gen fa,gen fua der Ärbel,l
rron le{ttrng urd Teryaltung d,er Sporteo}ule gehörte und yir boffen,
daas der Feob.tsport, der eln rittorl.J.cher eein eolln unaeree #ugend
tioht nre mr SlFrtlern und Feohtern; eordern su ehrllohenl rttöer-
llohen fiensahpn heranbtldet und wenn wJ"r dLesen frj:et einea kleLnen
Sahrltt n&iber gekomen eindr hat der .IugendLef,terlehrgang selnen
äreok erfüllt.
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